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ran, Tauris und Bender -Bouchir reſidiren. 
0 8 gilt vorläufig auf 8 Jahre. Der Titel des perſiſchen 

len lautet: 0 
45 t der Größe, Liebling des Königs, Großbotſchafter 

de ſiſchen Reichs, Inhaber des 
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dun au, den 21. Mai. Heute Morgen find 50 Mann 
Aden Jägerbataillon nach Oberſchleſien abgegangen. Die⸗ 
eleg haben die Beſtimmung, einige im Kreiſe Beuthen 
Amen Ortſchaften zu beſetzen, um die dort wiederholt vor⸗ 
nden frechen Einbrüche und Diebſtähle beſeitigen zu 
band Dieſe Einbrüche gehen von einer organiſirten Räu⸗ 
wicrzaus und die Ergreifung der Verbrecher iſt deshalb 
erig, weil ſie in den anſtoßenden Wäldern des Kreiſes 
ei und bei den Bewohnern Schutz und Unter: 

en. a 


Are. 


Begebenheiten. 


1 Großberzogthbum Heſſen. 

Kaſſel, den 17. Mai. Nach mehrjährigen Unterhand⸗ 
lungen hat die preußiſche Regierung der Stadt on nach. 
träglich für die Unterkunftsräume, Beheizung, Beleuchtung 
u. ſ. w. für die preußiſchen Truppen, welche in Folge des 
Einmarſches der Bundesexekutionstruppen in Kaſſel einquar⸗ 
tirt waren, eine Entſchädigung gewährt, und zwar für einen 
General täglich 10 ſgr., für einen Stabsoffizier 7 ſgr., für 
einen Subalternoffizier 4 ſgr., für jeden Unteroffizier und 
Soldaten in den Wintermonaten 6 Heller und in den Som, 
mermonaten 4 Heller. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Bundes⸗Verſammlung hat die Abſtimmung in der hol 
ſtein ſchen Angelegenheit über die Ausſchuß⸗Anträge 
vom 29. April ſtattgefunden. Die Bundes⸗Verſammlung bat 
folgenden Schluß⸗Antrag des Ausſchuſſes zum Beſchluß er 
hoben: J.) die däniſche Regierung aufzufordern, binnen 6 Wo- 
chen mitzutheilen, wie ſie im Vollzug des Beſchluſſes vom 
11. Februar die Verhältniſſe zu ordnen gedenke, ſich aber die 
Beſchlußnahme darüber vorbehalte, welcher Werth den in Mus: 


ſicht geſtellten Berathungen mit den Ständen beizumeſſen und 


ob und in welcher Form weitere Verhandlungen einzuleiten 
ſeien; 2.) der dänischen Regierung in Bezug auf die Aus: 
führung des Beſchluſſes vom 25. Februar c. zu erklären, wie 
fie dieſelbe nicht in dem Sinne der Erklärung vom 26. März 
interpretiren könne, fie müſſe ſich vielmehr weitere Beſchluß 
nahme vorbehalten, ſobald Vorgänge eintreten follten, welche 
mit dem erwähnten Beſchluß nicht in Einklang ſtänden. 
Hierdurch it das Einverſtändniß in Bezug auf die Dänemark 
gegenüber einzunehmende Haltung hergeſtellt worden. — Au⸗ 


ßerdem ſind mehreren invaliden Offizieren der 17 n 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee die ruͤckſtändigen Penſionen be: 


willigt worden. 
Oeſterreich. 

Wien, den 21. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karo: 
line Auguſte ift an den Majern erkrantt. Die Entwickelung 
des Ausſchlages ſchreitet regelmäßig fort und das Befinden 
der Kaiſerin iſt den Verhältniſſen angemeſſen. — Nach bier 


Ai 446. Jahrgang. Nr, u 
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in der montenegriniſchen Angelegenbeit den status quo von 
1856 annehmen. 
Frankreich 
Paris, den 22. Mai. Die Eröffnung der pariſer 
Konferenz zur Organiſation der Donau Fürſten⸗ 


thümer hat heute ſtattgefunden, indem die Bevollmächtig⸗ 
ö 


ten von Frankreich (Graf Walewski), Oeſterreich (Baron 
von Hübner), Großbritannien (Lord Cowley), Preußen (Graf 
Haßfeld), Rußland (Graf Kiſſelew), Sardinien (Marquis 
von Villamarina) und der Türkei (Fuad Paſcha) im Hotel 
des Miniſteriums des Auswärtigen zuſammentraten. Graf 
Walewski präſidirte. Dieſe erſte Sitzung war nur den zur 
Konſtituirung nöthigen Formalitäten beſtimmt. — Die Linien 
Dampfer „Eylau“ und „Algeſiras“ ſind am 20jten vor Ra⸗ 
guſa eingetroffen und im Hafen von Gravoſa vor Anker ge: 
angen. Der Kommandeur Jurieu de la Graviere hat am 
Aten eine Konferenz mit dem Gouverneur von Dalmatien, 
F.⸗M.⸗L. Mamula, gehabt. Herr Jurieu ſoll den Montene- 
rinern einen Abgeordneten zugeſandt haben, um ihnen zu 
edeuten, daß ſie ſich ganz ruhig zu verhalten hätten, wenn 
ſie nicht des franzöſiſchen Schutzes verluſtig gehen wollten. — 
Der Prozeß zu Chalons hat folgenden Ausgang genom: 
men: 15 Angeklagte wurden freigeſprochen, einer zu 4 Jabre 
Gefängniß und 1000 Fr. Geldbuße, 2 zu 2 Jahren und 
r., 3 zu einem Jahre, einer zu 6 Monaten, einer zu 
3 Monaten, 2 zu 2 Monaten, 6 zu einem Monat, einer zu 
14 Kann, einer zu 50 Fr. Geldbuße und Entziehung der 
bürgerlichen Rechte verurtheilt. — Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der kaiſerliche Prinz, die Königin der Niederlande und der 
Kronprinz von Würtemberg begaben ſich heute Nachmittag 
nach Fontainebleau. N Yu * 
Paris, den 22. Mai. Großes Aufſehen und im 1 
meinen auch einen ſehr ungünſtigen Eindruck hat das Mi 
nifterialrefeript gemacht, durch welches die Verwaltungen der 
wohlthätigen Stiftungen verpflichtet werden, den größten 
Theil ihres unbeweglichen Eigenthums zu veräußern und in 
Rente anzulegen. Es wird dadurch den Intentionen der 
meiſten Wohlihäter der verſchiedenen Suftungen zuwiderge— 
handelt, wenn man die von ihnen vermachten Grundſtücke 
veräußert, denn der Wille der Stifter war, daß die zu Wohl 
thatigkeitszwecken beſtimmten Summen dauernd fundirt blei 
ben und nicht den Wechſelfällen unterworfen werden, welchen 
der Staatskredit und ſomit auch die Rente im Laufe der 
Zeiten unterliegen konnen. 


Spanien. 
Madrid, den 18. Mai. Aus Kadix wird gemeldet, daß 
in der Nacht zum 5. Mai 50 Lieues ſüdlich vom Kap Vin 
cent zwiſchen dem holländiſchen Dreimaſter „Ida Eliſabet“ 
und dem engliſchen Dampfer „Candace“, der mit der afrika 
niſchen Briefpoſt nach England fuhr, ein Zuſammenſtoß ſtatt 
gefunden hat, in Folge deſſen der Dampfer 20 Minuten nach 
dem Unfall unterging. Von den an Bord befindlichen 65 
Perſonen wurden 58 von der „Ida Eliſabet“ aufgefangen, 
der Kapitän, 4 Matroſen und 2 Paſſagiere dagegen verloren 
das Leben. Auch das holländiſche Schiff, mit Kohlen nach 
Batavia beſtimmt, litt Schaden und mußte in Kadir Aus: 
beſſerungen vornehmen laſſen. — Heute fand auf der Eiſen⸗ 
bahn von Aranjuez ein Unfall ſtatt, wobei der Miniſter der 
offentlichen Arbeiten verwundet wurde. 


Stu En. 


Rom. Die Königin Chriſtine, die ihren Bruder, den 
König von Neapel, ſeit faſt 30 Jahren nicht geſehen bat, ift 


eingegangenen Nachrichten aus Konſtantinopel wird die Pforte 


676 


von Ponte d' Anzio wieder nach Rom zuritdgereilt, ohne 7 
geſehen zu haben. Der König war durch einen Stu hal ' 
Geha worden und tam erſt am IIten Morgens im a 
an. Am 1 Aten fuhr der König wieder nach Gaeta 3 

Der Papſt gab ihm das Geleit bis zum Meeresufer. 


Großbritannien und Arland. 


London, den 21. Mai. Im Unterhauſe 508 Cat, 
well auf Clays Anſuchen, welchem Palmerſton, ch fel 
Gladſtone und andere Führer, weil Lord Canning durch 
neueſten Depeſchen auf's beſte gerechtfertigt ſei, beiſtmn 
ſein Tadelsvotum unter allgemeiner Heiterkeit rl 
ſes zurück. — Im Oberbauje erflätte Lord Malme nt 
daß die Antwort Neapels in Betreff der Entſchäͤdigung ir 
Ingenieure des „Cagliari“ vor wenigen Stunden 190 
gen ſei. Die neapolitaniſche Regierung verweigere zwar 
gradezu die geforderte Schadloshaltung, argumentire 


gegen eine ſolche. — Beide Häuſer wurden hierauf d 
London, den 22. Mai. Die vielbeſprochene 175 
tion Lord Cannings in Bezug auf Audh hat, N 
neueſten Depeſchen ausweiſen, eine bedeutende Modi eie 
erhalten. General Qutram, dem ſie im Entwurf mais 
wurde, fand fie zu ſtreng und zu allgemein jtrafend. na 
veranlaßte Lord Canning, der Proklamation die verſohnen "I 
Worte anzubängen: „daß allen jenen, die ſich raſch ME 
werfen und zur Wiederherſtellung der Ordnung behülſuch 
würden, eine ausgedehnte Nachſicht zu Theil werden ce 
und daß der Generalgvuverneur bereit ſei, ihre Anipf e 
auf die Wiedereinſetzung in die früheren Rechte, welch 
durch dieſes ſchnelle Entgegenkommen geltend machen, e 
beraler Weiſe zu berückſichtigen.“ In einem andern 2 
an Outram ſagt Lord Canning, er ſei gleichfalls der A an 
daß die Bewohner von Audh nicht wie die Rebellen inen 
deren Movinzen anzuſehen ſeien, denn ihr Land ſel J 
ihren Willen annerirt worden und viele Landes⸗Häu pt 
hätten dadurch an Vermögen und Einfluß gelitten. pe 
mildere die Strafbarkeit des Aufſtandes, und desbal det 
gegen Niemanden, der nicht im Kampfe weiter verha bun 
ſich gemeiner Mordthaten ſchuldig gemacht habe, die weng 


der Todes; oder Gefängnißſtrafe ausgeſprochen wo 
Dieſe Depeſchen ſind Urſache oder Vorwand, daß ſich 
Tadelsvotum in Nichts auflöſte und das Ministerium Tr 
Auer bleibt. Bemertenswerth bleibt aber doch, daß ne 
Generalgeuverneur von Indien nicht umhin kann eich, 
ſtehen, daß es mit und bei der Einverleibung von Aud #7 
richtig zugegangen ſei. 6. 
London, den 22. Mai. Alexander Borronno, den 
finder der „ülalieniſchen Konferenzen“, iſt zu 12 Mee 
Gefängniß mit Zwangsarbeit verurtheilt worden. 


Schmeden und NRarwegen. m" 
Stockholm, den 19. Mai. Das Hofgericht hat 1 
das Urtheil in dem vor 1 Jahren anhängig vet, 
er an 


ema 
ligionsprozeſſe wegen Abfalls von der hängtg, deman 12 
Lehre gefällt und 6 Frauensperſonen zur Landesve 
verurtheilt. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, den 18. Mai. Aus Berdiansk 
berichtet, daß ein holländiſcher Schiſſer, der mit ſeinem 
im vorigen Dezember aalen dortigen Rhede eingefron te, 
Schiff aber, trotz aller Warnungen, nicht verlaſſen Weiz 
von einem Sturme vom Anker losgeriſſen und in die 
des aſowſchen Meeres getrieben worden war, nach 1 
Gefangenſchaft im Eiſe, ohne jede Verbindung mit dem 
bei dem Eintreten des Thauwetters mit ſeiner Familie 


ae ir 
N 


mem Schiff glüdlich gerettet worden iſt. — Der ſehr 
dete Hafen von Odeſſa wird auf Koſten der Stadt 
tin, 91; in Sebaſtopol, Jalta, Feodoſia, Kertſch, Atjerman, 
en Jude und Taman werden neue Landeplätze gebaut. — 
un üben iſt geſtattet worden, in allen Theilen der Städte 
ie und Schitomir Häuſer zu erwerben oder zu bauen. 


u Montenegro, 
ad Mai fand in Cetinſe die Einweihung und Verthei 
der neuen Fahnen ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit hielt 
Et Danilo eine Anrede, worin er ſagte, es ſei die Zeit 
ferne „in welcher die Montenegriner harte Proben zu 
haben würden. Alle ſchworen, ihr Blut für das 
and vergießen zu wollen. Alle Abweſenden ſind zur 
RT ins Vaterland aufgefordert worden. 
Uürt Angriff gegen die Türken am 13. Mai wurde unter 
N Alert dem Bruder des Danilo, eröffnet und auf 4 Sei⸗ 
gleichzeitig unternommen. Die Montenegriner ſollen nur 
a verloren haben und zerſtreuten 4 türkiſche Abthei⸗ 


dab 
i liche 


\ Bord ⸗ Amerika. 

Sl Antigua herrſcht noch immer Aufregung unter der 
gen Bevölkerung. 

. Aſien. 

ten Rind ien. Nachrichten aus Kalkutta vom 24. April mel: 
. offiziell, daß Azinghur von den Engländern, die 
* be Affaire 10 Todte und 37 Verwundete hatten, wie⸗ 
obert worden iſt. 


Eine Nacht am Nio Yaracui. 
chſtück aus Carl Ferdinand A ppun's Lebensbildern 
N aus Venezuela.) 


* 7 
bee wurde auf dem gereinigten Platze vom Noche, 
bees Amt von den Lancheros jeden Tag abwechſelnd 
Achommen werden mußte, ein großes Feuer angemacht, 
end ſeine Gefährten ſich in den Wald zerſtreuten, um 
og liger Dunkelheit noch einen tüchtigen Vorrath an 
Fam Holze für die Nacht zuſammen zu bringen. 
lens Amt eines Koches war hier mit wenig Schwierig 
lech verbunden, da der Küchenzettel für alle Tage ſich 
un blieb und ſtets auf geröſtete, unreife Platauos!“ 
u Teeca⸗) und Lafa lautete, außer wenn das Jagdglück 
9 über günſtig geweſen war und die Beute als 
ten wicht, aber eben auch nur geröſtet, zu dieſen drei 
8 pen Dalicateſſen hinzutrat. : 

en wurden als Extrabeilagen zu den drei Nummern 
eiſezettels noch ein Guacamayd ) und ein Araquato *) 


anen. — 2) An der Sonne getrocknetes Fleiſch. — 
Brüllaffe. RE 


S 9 
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die den Tag über geſchoſſen und bereits unterweges von 
Juan und 1 in en Juſtand verſetzt oh: 8 
gegeben; um dem abgezogenen Araguato fein menſchenähn⸗ 
liches Ausſehen zu benehmen, waren ihm der Kopf, die 
Hände jo wie die Füße abgehauen, ſo daß der Reſt ſehr 
intereſſant, nur leider etwas zu mager ausſah. 

Bei den Gedanken, daß dieſe zwei Extragerichte unter 
elf hungrige Menſchen gleichmäßig (von Rangordnung war 
hier nicht die Rede, getheilt werden ſollten und bei dm 
Vergleiche der zwei abgezogenen Thiere, die, als ſie noch 
int Beſitz ihrer Kleider waren, von bedeutender Größe und 
vielverſprechend für den Magen erſchienen, abgezogen jedoch 
das traurigſte Reſuttat ergaben, konnte ich nicht umhin, 
einen Entſchluß auszuführen, den ich beim Betreten des 
Ufers bereits gefaßt hatte. a ; 5 
Nicht weit vom Landungsplatze hatte ich stromaufwärts 
einen ſich lang hinziehenden weißen Sandſtreif bemerkt 
und dorthin war es, wo mich jetzt die Beſorgniß für un⸗ 
ſere leeren Magen trieb. Schnell ſchnitzte ich ein langes 
Stäbchen zurecht und bat Juan, mich mit einem Feuer⸗ 
brande zu begleiten; eine Strecke im Fluſſe ſelbſt hinauf. 
gehend, erreichten wir bald die kleine Sandbank, die durch 
die Anſchwellung des Fluſſes, der hier eine bedeutende 
Krümmung machte, ſich gebildet hatte und unmittelbar mit 
dem dichtbewachſenen Ufer zuſammenhing. Noch hatte ſich 
der von der Tageshitze faſt glühend heiße Sand wenig ab⸗ 
gekühlt und das Barfußgehen auf demſelben war nicht ohne 
Unbequemlichteit, mit meinem Stäbchen in der Hand vi⸗ 
ſirte ich, gleich einem deutſchen ſondenbewaffneten Steu⸗ 
erbeamten, den Sand und nicht lange hatte ich darin her⸗ 
um geſtochert, als ich das Stäbchen von Eierdotter feucht 
aus dem Sande hervorzog. 

Juan mußte ſofort ſeinen Feuerbrand ſchuell in der Luft 
ſchwenken, damit er deſto heller brannte und ich machte 
mich an das Ausgraben der Eier, die an dieſer Stelle im 
Sande befindlich ſein mußten. Einen halben Fuß tief fand 
ich richtig 32 Iguana Eier.!) Nach ſolchem günſtigen Er⸗ 
folge wurden ähnliche Nachforſchungen mit gepreßtem Eifer 
fortgeſetzt und es glückte mir, noch zwei Stellen mit zu⸗ 
ſammen 45 Caimaus Eiern zu finden. 

Dir, mein edler Santiago, meinem großen Lehrer in 
der erhabenen Kunſt, Iguang Schildkröten. und Caimans⸗ 
eier an den Ufern der Flüſſe Südamerika's vermittelſt 
eines Stäbcheus zu entdecken und vermöge der zwei Hände 
aus dem Sande herauszugraben, Dir, meinem früheren 
Pern “, ſei, troß Deiner ſonſtigen Unwiſſenheit und Häßß⸗ 
lichkeit, hiermit noch mein öffentlicher Dank für Deinen 
Unterricht dargebracht, ohne den es mir in jener Nacht 
nicht vergönnt geweſen wäre, außer der ſchmalen Ration 
noch 7 Eier zu verſpeiſen, ſondern mich als befonderer De 
licateſſe mit dem Halswirbel eines Araguato und dem 
Flügelknochen eines Gugcamayo hätte begnügen müſſen! 

Im höͤchſten Grade zufrieden mit meinem Fange, kehrte 
ich mit Juan zu den Lancheros zurück, die bereits eine 
Menge Brennholz herbeigeſchleppt hatten und nun um ein 
großes Feuer hockten, des Augenblicks gewärtig, wo der 


) Große Kammindachſe. — ) Knecht. 
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mit ſeiner Kunſt ſeitwärts beſchäftigte Koch zum Eſſen 
rufen würde. g 

Sämmtliches Kochgeſchirr beſtand in einem großen Topf, 
worin der Caffe gekocht wurde, die Platanos wie das carne 
seca lagen auf den Kohlen, um auf ihnen zu einem Nichts 
zuſammen zu ſchrumpfen. 2 ö 

Ich beachtete dieſe mir bereits zur Genüge bekannten 
Gegenſtände wenig und wandte meine ganze Aufmerkſamkeit 
der auf Stäbe geſpießten und über dem Feuer röſtenden 
Jagdbeute zu. 

Simmel, wie ſah dieſe aus!! ſie war völlig unkenntlich 
geworden! . 

Vom Araguato wie Guacamayo war nichts mehr zu 

erblicken, als ſchwarze, verkohlte Scelette! keine mildthätige 
Brühe, nicht einmal etwas Salzwaſſer war über ſie aus⸗ 
gegoſſen worden, um die Höllenqualen zu mildern, die das 
wenige Fleiſch, was noch an den Knochen geſeſſen, von der 
Gluthitze I dulden hatte, und jo war ihnen nichts Anderes 
übrig geblieben, als ſich dem Verkohlungsprozeſſe zu über 
liefern. 

Doppelt glücklich fühlte ich mich, nach dieſem Aublicke, 
in Beſitz der Eier gekommen zu ſein! 

Ich hielt dem Koch den mit ihnen angefüllten Hut vor 
Augen, der, ohne große Verwunderung darüber zu bezei⸗ 
gen, mich einfach fragte, worin ſie gekocht werden ſollten? 

„In demſelben Topfe mit dem Caffe zugleich, Lorenzo, 
und nun beſorge Waſſer, damit wir ſie vorher etwas rei 
nigen.“ 

Er brachte ſofort eine Tutuma!) mit Waſſer, in der die 
Eier vom gröbſten Schmitze gereinigt und dann ohne wei⸗ 
leres in den kochenden Caſſetopf geſchüttet wurden; ein 
Zerbrechen derſelben war wegen ihrer lederartigen Schale 
nicht zu befürchten. (Fortſetzung folgt.) 


) Trinkſchale aus der Frucht vom Flaſchenbaume (eres 
ventia eujete). 


3321. Wanderer! 

Wenn Du auf Deiner Fahrt das reizende, durch und durch 
romantiſch gelegene Hirſchberg berührſt, JB unterlaſſe es ja 
nicht, ein Stündchen in dem wahrhaft ſchönen und viel zu 


wenig gekannten Gtablifjement auf dem flachen Dache der 


FC. S. Häusler'ſchen Weinhalle zu verleben. Ange: 


8 j ſichts der ſchönen Stadt, mit ihrer ungemein anziehenden Im: 


ebung, die in zunehmender Entfernung die großartigften 
alur Scenen Schleſiens von dieſem Punkte aus Deinem 
Anblicke darbietet, wirft Du, bei der freundlichſten und jo: 
lideſten Bedienung durch den ſtets zuvorkommenden Herrn 
Moſig, gerade dort die Wahrheit des Wortes recht inne mer: 
den: „Der Wein erfreut des Menſchen Herz!“ 
Mehrere Gebirgsreiſende— 


Familien- Angelegenheiten. 

4 Entbindungs⸗ Anzeige. 
3393. Den 25. Mai Abends 6 Uhr wurde meine liebe Frau 
Marianne, geb. Margot, unter Gottes Beiſtande von 
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. Dies lieben 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht. 
Krauſe, Pfarrer zu Rohrlach. 


2 


„ 


2 Entbin dungs Anzeige Re 
3390. Am 24. d. M. wurde meine liebe Frau mu a 
geborne Koſog, von einem geſunden Mädchen glüc 14 8 
bunden. Heinrich 
Sprottau den %. Mai 1858. 


ür 


Todesfall: Anzeige. 10 
3375. Den am 23. früh nach 2 Uhr erfolgten Tod u 
uten Vaters und Großvaters, des früheren Konigl. sur 
Diſtrikts⸗Commiſſarius a. D. Herrn Anton Schön 
im ln zeigen Verwandten und Freunden, 
ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an en. 
N die Hinterblieben!“ 
Warmbrunn den 24. Mai 1858. 


3343. Todesanzeige. a heil 
Am 23. Mai, Abends 7 Uhr, entſchlief mit den lag 
Sterbe⸗Sakramenten verſehen, in Folge eines Sch 
fluſſes, Frl. 22 u 22 1 — Nea } 
Friedri elm egler, ’ 
im 68ften Jahre feines Lebens; — wür entſeni 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
tend, tief betrübt anzeigen. 
Boberröhrsdorf, den 25. Mai 1858. 4 
Die trauernden Kinder 


3376. 
unſrer am 


Deukmal der Liebe 7 
25. Mai 1857 zu unſerem großen Schmen⸗ 5 
geſchiedenen älteſten Tochter 


Marie. 
Alt 9 Jahr 10 Monat 20 Tage. 


Ein Jahr iſt uns dahin geſchwunden 
In ftetem Harm und großem Schmerz; 
Es lagen auf uns ſchwere Stunden, 
Seit, ach! erkaltete Dein Herz. 

Die Sehnſucht iſt nach Dir ſchr groß, 
Seitdem Dich birgt der Erde Schoß. 


Du warſt ſo liebreich, fromm geſinnet, 
Gingſt gern zur Schule, halfſt ſchon febr 
Der Mutter, deren Thräne rinnet 

Bei Deinem Scheiden um ſo mehr, 

Da Dich jo plötzlich bingerafft 

Der Tod in früher Jugendkraft. 


Wir hofften, Deine Fähigkeiten 

Zu bilden, und Dich zu erziehn; 

Auch wollten wir Dich vorbereiten 
ur Gottesfurcht durch unſer Müh'n. 
Doch, droben reifet Dein Verſtand 

Viel ſchneller als im Erdenland. 


Einſt wird das Sehnen uns aeltillet, 
Wenn wir Dich ſchau'n im Himmelslicht, 
Dann iſt der höchſte Wunſch erfüllet, 
Wir ſehen uns, und ſcheiden nicht. 

O, Gott! richt' unſern Glaubensblick 
Auf dieſer Wonne ewig Glück. 


Ernſt Pohl, Bauerguts Beſitzer. * 
See Pohl, geb. Pur 4 
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SA Dienſtag den 11. Mai entſchlummerte nach lang: 


N 00 
e 


Pauline Maiwald. 
Marie Maiwald. 
chlafe wohl in kühler Erde 
ei von Sorge, frei von S merz. 
Denn nicht Kummer und Beſchwerde 
hlt, o Vater! mehr Dein Herz. 
roben in des Himmels Halle, 
o die Friedenspalmen wehn, 
Werden wir dereinſt uns alle 
Froh einander wiederſehn. 


un Troſt am eg 

ſerer heißgeliebten Gattin und Mutter, der Frau 
oh. Friederike Hoffmann geb. Kleinert 
uche in Steinſeiffen, 
e der Herr am 28. Mai 1857 in dem kräftigen Alter 
don 29 Jahren zu Sich heimholte in Sein ewiges 
5 Himmelreich. 


Theure! hier im Erdenſchooße 
Aust Du lange nun forthin; 

Bald wird auch mit grünem Mooſe 
Sich Dein ſtilles Grab umziehn; 
Stürme werden drüber fliegen, 
Schnee auf Deinem Bette liegen. 


Doch in unſern treuen Herzen 
Wird Dein Geiſt, Dein Bild, Dein Wort 
Unter tiefen Liebesſchmerzen 
Unvergänglich leben fort, 
Wie Du liebend uns umfangen 

g Und im Frieden hingegangen. 


Schlafe wohl Du Theure, ſchlafe 
Deines Lebens Mühen aus, 

! Bis der Hirte ſeine Schafe 
Sammelt in des Vaters Haus! 
Sanft Bi Dir der letzte Schlummer, 
Dein Erwachen ohne Kummer! 


„ Jeſus Chriſtus, Herr der Todten! 
Der Du nichts von dem verlierſt, 
Was Dein Vater Dir geboten, 
Daß Du's zur Vollendung führſt: 
Dieſer Theuren Geiſt und Ende 
Legen wir in Deine Hände!“ 


Komm in unſer Herz zu geben 

Deiner Wahrheit hellen Schein, 

Daß, wann ſich die Todten heben, 

Unſre Theure ohne Pein 5 

Spreche bei des Herrn Erſcheinen: 
S Sieh, hier bin ich und die Meinen!“ 
dleinſeiffen, den 28. Mai 1858. 
2 Die Hinterbliebenen 
Gottfried Hoffmann, als Gatte, 
Pauline Hoffmann, als Tochter. 
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unſers unvergeßlichen Gatten, 


Geſtor 


© ng 882855 . . H 5 N 95 24% 
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Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage 
aters und Großvaters, 


des Bürgers und Töpfermeifters 


Joh. Gottfr. Nauſchenbach. 


en den 2. Juni 1857 zu Markliſſa in einem Alter 
von 57 Jahren. 

Zwölf Monden find traurig im Laufe der Zeit, 

Schon ſeit Deinem Tode entſchwunden. 

Noch haben die Deinen in Jammer und Leid, 

Nicht Balſam des Troſtes gefunden. { 

Wir rufen noch täglich mit Thränen im Blid 

Dich ſchlummernden Gatten und Vater zurüd. 


Denn Du warſt im Leben beſorgt und bedacht, 

Die Deinen vor Mangel zu ſchützen, 

Wer ſah Dich nicht täglich bis jpät in die Nacht 

Bei Arbeit und Thätigkeit ſitzen? 

Und immer voll Hoffnung, Geduld und Vertraun 

Mit rüſtigem Arme den Acker bebaun? 

= haft 5 8 ae und Schmerzen ſo viel 0 
eduldig und ſtandhaft ertragen? . 

Als Du id I 


chon der Meinung Du ſtändeſt am Ziel 
Und böreft, die Todtenuhr an — \ 3 
Da gab Dir Gott nochmals das koſtbare Glück 
Der längſt ſchon entbehrten Geſundheit zurück. 


Kaum konnteſt Du wieder getreu Deiner Pfli 

Die Arme in Thätigkeit rühren, . 

Man konnte noch deutlich auf Stirn und Gefiht 
Die Schwere der Krankheit verſpüren, 

Da ſtürzte des Schickſals unſichtbare Macht 

Dich doch in des Todes ſo ſchaurige Nacht. 


Nun gehn wir verlaſſen betrübt und allein 
Laut ſeufzend der Zukunft entgegen. 

Wer ſoll uns im Kummer ein Rathgeber jein ? 
Als Wittwe im Alter mich pflegen? 

Wer ſteht unſrer Tochter einſt bei in der Noth? 
Wer giebt unſrem Enkel Erziehung und Brot? 


Du ſchläfſt nun ſo ruhig, Du ſchläfſt nun ſo 

In ſtiller und friedlicher Kane N Bi: 
Gebrichts uns an Jaſſung und fehlt's uns an Muth, 
So ſtört Dich kein Leid und kein Jammer. 

Du ruhſt in der Erde ſanft kühlendem Schoos, 

Dir wurde ein ſchönes und glückliches Loos. 


Wir wandeln oft traurig dem Fri fe z 
N tr Friedhofe zu, 
Um dort in dem Schatten der Linden, 8 
Im Dunkel des Abends, Erholung und Kuh, 
Dort an Deinem Hügel zu finden, 
Der duftend von Blumen des Lenzes umgrünt, 
Wie Du es als Gatte und Vater. verdient, 
Ach ſchlummre in Frieden, einſt folgen wir Dir, 
Gott wird uns einſt Alle vereinen 1 
Im Lande der Liebe, wo wir nicht wie hier 
Die Schmerzen der Trennung beweinen. 
Wo Palmen des Friedens uns kühlend umwehn, 
Gedanke des Friedens wie biſt Du jo ſchön. 
Die Hinterlaſſenen. i 
Johanne Chriſtiane Rau chan bach, als Wittwe. 
Auguſte Henriette . 5 7 verwittw. Kuhnt 
; a ochter. a 
Guſtav Rauſchenbach, als Enkel. 


n 7 er 7 
** * 8 
8 „ 


f 
an unſre theuere, 85 ide Galli Mutter, Schweſter, 
Schwiegertochter und Schwägerin, der Frau eb. Volke 


Pauline Noſalie Seibt, Volke. 


Sie entſchlief in dem ſo träftigen Aller geb 10 J. S M. 


Wenn auf die Vluͤthen, die das Leben ſchmückten, 
Des Wechſels Sturm zertrümmernd niederfährt — 
1 Freuden, die einſt ſelig uns beglückten, 

In ſchmerzliche Erinn'rung ſich verkehrt! 
Dann denken wir mit wehmuthsvollen Klagen 
Der Stunden einer ſchön entſchwundnen Zeit! 
Rur einſt im Wiederſehn wird Licht uns tagen, 
Wo jetzt umhüllt uns tiefe Traurigkeit. 
Wir alle ie ja mit morſchem Stabe 
Ei m Ziele hin — das uns Natur ſchon gab, 

ann trocknet ſie an unſ'rer Lieben Grabe 
Im Wiederſehn die Schmerzenszähren ab. 


. wir dieſen uns ſo ſchmerzlich betroffenen Verluſt 
unſern entfernten Verwandten und Freunden hierdurch be: 
kannt machen, bitten wir um ſtille Theilnahme. 


Die Hinterbliebenen. 
an, Markliſſa und Hartmannsdorf, den 18. Mai 1858. 


3358. € 9 % ref 
auf die Gruft meiner am 28. Mai 1557 im 30. Lebensjahre, 
an den Folgen einer ſchweren Entbindung, friedlich 
vollendeten einzigen Tochter 


Friederike Kleinert aus fen. 


verehelichte Hoffmann zu zu Steinſeiffen 


Du ſchlummerſt ſanft im e 
Du einz'ge Tochter, ſchon ein Jahr, 
Dein Loos war lieblich Dir beſchieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual; 
Doch Deine Mutter ſteht allein, 
Vereinſammt weinend ganz allein. 
Der Vater, der vorangegangen 
Zwei Jahre, Dir auch himmelwärts, 
dat dort mit Freuden Dich empfangen, 
Du warſt ſein Liebling, fait ſein Herz. 
Mir blut't und bricht noch immer das Herz 
au bleibt auch ſtets gebrochen. 
Im Herzen da wühlet der Trennungsſchmerz, 
Als wären's erſt wenige Wochen, 
Wie auch das Leben vorübertreibt, i 
Die Wunde der Sehnſucht, die brennende bleibt; 
Sie wird auch bleiben, ſie iſt einmal 
Von Gott in's Herz mir gegeben. 
Ich komme zu Euch, ſo bald die Zahl 
er Jahre erfüllet im Leben; 
Das Sehnen nach Euch iſt ein ſichres Pfand 
Vom Wiederſehn in dem Vaterland. 
So weine denn, Auge, ſo blute du Herz 
Und klopfe vor innigem Sehnen. 
Und blicke und ſtrebe Du himmelwärts 
Zum Lande dort jenſeits der Thränen; 
8 iſt ja, wenn endlich das Ziel ereilt, 
Die Thräne verſiegt, die Wunde geheilt. 


Diuerchſeiſſen, den 28. Mai 1858. 


Die tieftrauernde Mutter: 
verwittwete Friederike K leinert. 


Kirchliche n er 
Amtswoche des Herrn Archidiafonns Ur Pe 
0 30. Mai bis 3. e en . 

Am Feſt Trinitatis: Hanptpredigt und TUT, 
„ Herr Archidigkonns Dr. Bei! 
Nachmittagspredigt : Herr Diakonus Werken te 
Collecte für die Allgemeine Schul⸗Wittwen 


Sonntag den 30. Mai, Nachmittags 2 5 
+ eierliche Einweihung des neuen ev.! ried he 
childan durch Herrn Paſtor prim. Hen ag 
Mittwoch d. 10. Inni, früh 8 Uhr, J. Abendm 
Feier der Conſirmanden aus der Schule zu 
Herr Pfarrvicar Glotz. 
Getraut. Albre 
Hirſchberg. D. 21. Mai. Wilh. Aug. Leber. * 
Schmiedegeſ., mit Frau Karol. Neumann. — Wittw. Ja 
Wilh. Wiesner, Gärtner in Lich erg, mit Jar. a e er 
Koppe aus Schildau. — D. 25. Herr Dr. Paul Ju 0 
Emil Werner, II Kollege am hieſ. Gymnaſtum, mit 10 
Hel. Wilh. Aug. Doris Du Bois. — nal. Friedr.? ilb. 5 0 
Meskau, Schneidermſtr., mit ; Jofr. Jah Chriſt. Henr. Han 
Warmbrunn. D. 16. Mal. Friedr. Guſt. Kahl, in 4 
in ner mit Erneſt. Henr. Schubert aus Kun ge t 
D. 18. Iggſ. Hr. Herrm. Binner, Gutsbeſ. in A 
bei die 15 mit Jungfrau Anna Born. — D. 
Gruft Aug. Heinrich, Gartenbeſ. mit Saft, Jul. Neu 


1 


Schmiedeberg. D. 21. Mai. Iggſ. Wilh. Hiob.“ 
mann, Bergmann, Mi Jgfr. Joh. Vhriſt. Erner. 


Hirſchberg. 
A 8 Cie, 


Karl Theodor Emil u 
D. 12. Frau Acheter Goͤrner e. T., Sophia ob. 
— D. 16. Frau Maurer Stelzer e. T., Maria Cliſab 

Grunau. D. 13. Mai. Frau des Handelsm. Ho 
e. S., Aug. Heinr. Ger N 
Kunnersdorf. D. 23. April. Frau Schankpächter G“ 
ſchädel e. S., Karl Aug. Ernſt. ei 7 

Straupitz. DR 29. April, Frau Maurer Süttle h 1 
8 Aug. — D. 8. Mai. Frau Getreidehändler MA 

Erneſt. Paul. 

Wärmbrunn. D. 25. April. Fran Kaufm. wur“ Ä 
S., Karl Friedr. Aug, Max. 

Schmiedeberg. D. 16. Mai. Frau Schuhmach 
Vater e. S. — D. 13. Frau Bergmann Walter in? 
e. S., todtgeb. — D. 15. Frau Tagearb. Scholz & 27 
D. 16. Trau Fabrikweber Schulz in 8 e. 

D. 19. Frau Paſtor Schenk e. T. — 2. Fran 
Grenz Kontrolleur Mattern e. ©. 
Ge ſtar ben Robe 
Hirſchberg. D. 23. Mai. Frau Aug. Frieder. geb. 
Gattin des Kaufm. u. Pfandverl. Hrn. L. Baumert, 
Der ehem. Kaufm. Hr. Iriedr. „Bil, Biegler aus hl. 90 
pobrsdorf, 7 J. 9 M. 15 T. — D. 24. Die. unverein 
Beata Eckert aus Heriſchdorf, 62¹ J. 
Gottlieb Bien, S Se wach . 613 L. Soh 

Kunners dorf. D. 22, Mai. Friedr. Vg Heu Wi! 
des Inw. Hampel, 23.1 1 M. 23 T. — D. bal N 
Heinr., Sohn des Häusler u. Mae Main, 
Straupitz. D. 22. Mai. Fr. Maria Roſina geb. b. Rag 
Wittwe des verſt. Gärtner! wick! in Fla enjeifen, 
Warmbrunn. D. 8 ai. Frau Tagear 
deb. Sale, 73 J. — D. 10. Frau Marie Cliſe & 


Vene Se en a ae 2 . 


Friedr. V 


enj. Latzke, Freigutsbeſ., Kirchenvorſt. u. Ge⸗ 
w., 52 J. 1 M. — Frau Schneidermſtr. Henr. 
der tage, geb. Lauterbach, 54 J. 10 Mm.. 
ei; Ühdorf. D. 10. Mai. Wittwe des weil. Hufſchmied 
h 70 aus Seidorf, Anna Roſine geb. Bergmann, 74 J. 
b. Roser öhrs dorf. D. 22. Mai. Wwe. Roſine Tſchentſcher 
hiesſemann, 64 J. — D. 23. Erneſt. Paul. Aug. jaſte. 
591 des Freigärtner u. Böttchermſtr. Kretſchmer, S M. 14 T. 
öimiedeberg. D. 15. Mai. Ren. geb. Anders, Ehefrau 
Näusler u. Weber Jochmann in Hohenwieſe, 62 J. 3 M 
7. Anna Marie Bertha, Tochter des Branntweinbr. 
9 er, 1 M. J T. — D. 2]. Marie Paul. Aug., Tochter 
991 fuhrmann Gebauer, IM. 14 T. 8 
ed loberg. D. 10. Mai. Inw. Berger, 47 J. , Karl 
va Wilh., Sohn des Dreſchgärtner Schimpte, 27. — 
N Rob. Heinr., Sohn des Tuchmachergeſ. Trautmann, 
e BVerehel. Böttcher Speer, geb. Steinberg, 50 J. 
* D. II. Karl Wilh. Eduard, Sohn des Lohnkutſcher 
1e 17 W. — D. 12. Auna Marie Bertha, Tochter des 
cer ttel in Seiffenau, 15 T. — Clara Paul. Eliſab., 
ter des Bäcker Lange, 3 J. 10 M. — D. 15. Paul. Aug., 
heb des Stellbeſ. Puſch in Seiffenau, 3 J. 10 M. — 
r „Verehel. Tuchmachergeſ. Schwarz, geb. Großmann, 57 J. 
80 5 Hohes Alter. Mr 
Umiedeberg. D. 19. Mai, Hr. Karl Ferd. Starke, 
Einnehmer, 81 J. 2 M. 


Y Waſſerleiche. 

IS weiten gema Nachmittags, fanden 2 Knaben 
ii, er bei Hirſchberg am Boberrande eingeklemmt zwiſchen 
uam Waſſer den ſchon in Verweſung übergegangenen 
Ham eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts. 


5 Literariſches. 

Bei Exuſt Neſeuer in Hirſchberg iſt zu haben: 
Volksſehul⸗Leſebuch. 

sgegeben von dem Königl. evangel. Schullehrer: 
ie. Nar zu Münſterberg. Für die mittlere und obere 
get Zweites und drittes Leſebuch im Auszuge (23 Bogen). 
5 Preis 10 Sgr. 


1 
I 
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Tabellen 


das neue Preuß. oder Zoll : Gewicht. 
Ane . für die Umwandlung des alten 
untbeßrlicher Preuß. Gewichte n das neue 
ug 5 „Preuß. Gewicht, ſowie für die Um: 
er ch) NET wandlung der Breijedes alten Preuß. 
. Auflage. Gewichts nach dem neuen Preuß. 
Nete Gewicht. In vollſtändig ausgerech⸗ 
aten Tabellen nach Centnern, Pfunden und Lothen, 
8 tet von Martin Müller. 4½ Bogen. Preis 6 Sgr. 
pri iss 55 
werläſſiger Uechenünecht nach dem neuen 


13. Gewicht in vollſtändig ausgerechneten Ta⸗ 
he für den Gin: und Verkauf nach Centnern, Pfunden, 


u und 8 Be 9 * Martin Müller. 
i 2. Auflage. Preis gr.. 
‚, 3 von Schroedel q. Simon in Halle 


äthig in der M. Mofentbal’ichen 
Handlung in Hirſchberg. 


in des Hrn. P. Driſchel, 32 J. 3 M. — D. 14. 


3369. 


zon dem Jahresberichte der Handelskammer in Breslau 
195 1857 en ſich auf dem hieſigen Handelsfammer- 


Handelskammer. 


die für Diejenigen zur Einſicht 


Bureau einige Exemplare, here en 


bereit liegen, welchen dieſe Nachrichten von 
dürften. f 


3391. Nächte Gewerbevereins-Sitzung 
im Saale zu den 3 Kronen hier 
den 7. Juni c., Abends 7 Uhr. 
Vortrags⸗Anmeldung bis zum 2. Juni c., deren Veröffent⸗ 
lichung dann den 5. Juni c. erfolgen wird. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1858. 


Der Gewerbe: Vereins Vorſtand. Vogt. 


3330. CZ] 2. h. G. 29. V. h. 3. Rec. III. B. M. 


Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
Sonntag den 30. Mai 
die vereinten Männergeſangvereine von Neuwelt und 
Schreiberhau zu 
Gunſten der Verunglückten in Frankenſtein 
ein Konzert in meinem Saale geben werden. 
Zur Aufführung wird kommen: 
Eine Sängerfahrt in's Nieſengebirge, 
Muſik von W. Tſchirch. 
Anfang des Konzerts: präcis 4 Uhr Nachmittags. 
Entrée: Herren 5 Sgr., Damen 2½ Sgr. 
Mehrbeträge werden dankend angenommen. 


Alle Freunde des Geſanges werden hierzu ganz ergebenſt 
eingeladen. Hermsdorf u. K. Tietze. g 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 30. Mai: Die Grille. Ländliches Cha⸗ 
ratterbild in 5 Akten von Charlotte Birchpfeiffer. 


Anfang ½ 7 Uhr. C. Schiemang. 


Das Kunſt⸗Kabinet 

von Adolph Wranisty 
auf dem Schützenplane iſt von früh 9 Uhr bis 
Abends S Uhr zu herabgeſetzten Preiſen à Per- 
fon 2½ ſgr., zu ſehen. Kinder und Dienft- 
boten die Hälfte. 


—— 
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Amtliche und Privat Anzeigen. 

In Folge des am 24. v. Mts. zu Frankenſtein ſtattgefun⸗ 
denen großen Brandes iſt durch Verfügung der Königlichen 
Regierung zu Breslau vom 30. v. Mts. (Amtsblatt Stück 
Nr. 20) die Einziehung eines außerordentlichen Beitrages, 
im Belauf zweier ordentlicher Beiträge, für das erſte Se⸗ 
meſter d. J. von den bei der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗So⸗ 
cietät Verſicherten angeordnet worden. 

Die Betheiligten hieſiger Stadt fordern wir auf, dieſen 
Beitrag ſpäteſtens mit den Steuern pro Juni d. J. bei un⸗ 
ſerer Stadthauptkaſſe einzuzahlen. 

Hirſchberg, den 22. Mai 1858. 3331. 

Der Magiſtrat. 
3392. Bekanntmachung. 

Als Badeplatz für die Sommermonate in dieſem Jahre 
haben wir wiederum den im vorigen Jahre dazu eingerichtet 
geweſenen Badeplatz bei dem Obermühlwehre vom 1. Juni c. 
ab pemäbtt, denſelben unter die Aufſicht des Badeaufſehers 
Kuhnt geſtellt, welchem die Badenden hinſichtlich ſeiner An⸗ 
ordnungen Folge zu leiſten haben, den Platz auch vorſchriftlich 
ausſtecken laſſen und dem ꝛc. Kuhnt genehmigt, daß er für 
das Leihen von Badehoſen 6 pf. nehmen darf. 

Ohne mit Badehoſen beim Baden bekleidet zu ſein, iſt eben 
ſo ſtrafbar, als das Baden an einer andern Stelle im Bober 
und Zacken als der vorſtehend bezeichneten Stelle. 

Hirſchberg, den 26. Mai 1858. 

Die Polizei - Verwaltung. 
2260. Oeffentliche Vorladung. 

Der am 24. Juni 1823 zu Aslau, Kreis Bunzlau, geborne 
Tuchſcheerer Johann Friedrich Auguſt Arlt, Sohn 
des zu Oßenbahr verſtorbenen Inwohners Carl Wilhelm 
Arlt, welcher ſeit dem Jahre 1845 aus ſeinem väterlichen 
Hauſe zu Oßenbahr, Kreis Bolkenhain, fortgegangen iſt, und 
ſeit dem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, ſowie Deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Gericht 
oder in deſſen Bureau III. ſchriftlich oder perſönlich, ſpäteſtens 
aber in dem vor dem Kreisgerichts-Direktor Mantell 

auf den 31. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine zu melden und daſelbſt weitere An⸗ 
weiſung entgegenzunehmen, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmer aber 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Verſchollenen 
präkludirt werden ſollen. 

Striegau, den 3. April 1858. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
363. Nothwen diger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Lüben am 21. Mai 1858. 

Die Müller Kneifel' ſchen Grundſtücke, als: die Anger⸗ 
häuslerſtelle Nr. 67 Dittersbach, abgeſchätzt auf 407 Thlr. 
23 Sgr. 4 1175 und die Ackerparzelle Nr. 77 Dittersbach 
mit Windmühle, abgeſchätzt auf 1385 Thlr., zufolge der 
nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in dem Botenamt 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 11. September 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher ld zu Lüben ſubhaſtirt werden. 


Vogt. 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
min zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
. nicht den Realforderung aus den 
Kaufgeldern F uchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 


(Nebſt z wei 
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3365. Folgende Schießhausbau-Actien ſind peut 
Schüsen:Saale vor Zeugen gezogen worden: 203. 
Nuo. 11. 22. 32 51. 52, 117. 264. 292, 304. Jun 

Die Inhaber wollen den Geldbetrag dafür bei und 
Kämmerei⸗Rendanten gegen Rückgabe der Actie 
auszuſtellende Quittung erheben. \ 
Hirſchberg, den 26. Mai 1858. | 
Der Magiitrat. = 


3341. ane ae RO 1 

Mittwoch den 2. Juni, früh von 9 Uhr ab, en 
Nachlaß der verſtorbenen Ehefrau des geweſenen anni 
pächter G. Lüttich hier, deſtehend in Betten nud Wi 
und weiblichen Kleidungsstücken, Meubels, Haus um 8 
ſchaftsgeräth, im Fleiſcher⸗Meiſter Steinberg ung v 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah | 
jteigert werden, wozu Kaufluſtige einladen nen 

Ahn, den 2. Mai 1858. die Erben 


= 3 9 1 N 
3 Lohgerberei- Verpachtung } 
Eine gut eingerichtete Lohgerberei, mit allen . 0 
rigen Utenſilien, Walkfaß und Lohmühle, beides dur ge 
ſerkraft getrieben; zum rohen Einkauf, wie auch zu 
Verkauf vortheilhaft gelegen, iſt wegen gaͤnzlichem 
des Geſchäfts billig zu verpachten. \ ie 
„Darauf Reflektirende wollen ſich gefalligſt an di 

tion dieſes Blattes wenden. — 


3368. 


Verpachtungs Anzeige ud 
Es wird hiermit veröffentlicht: daß die! ag d 8 2 
hieſigen Gemeinde ⸗Revier den 1. Juli c., Na mitaſſſich 
licitando im Gerichtskretſcham hierſelbſt, vorbeha 
Zuſchlages, verpachtet wird. 8 den, 5 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken engel gema 
die näheren Bedingungen in dem Termin bekann | 
werden. Conradswaldau, den 26. Mai 1858. 


Die arts gerichte 

3373. \ . 
8 Gras Verpachtung. „ 
Wie früher verpachte ich auch in dieſem Jane d 


meinem Grundstück gehörige, circa 10 Morgen gar I 
ſchürige Wieſe aus 3 Parzellen beſtehend und tige au, 
Parzelle meiſtbietend. Es werden daher 80 


Dienſtag den 1. Juni, fruh 9 Uh te 
dazu eingeladen, mit dem Bemerken, daß ur Hefpen * 
gungen bei mir einzuſehen ſind, wie auch, da die 
dem Termine bekannt gemacht werden. 

2 85 R. Jurinke, Lohge 
Schmiedeberg den 7. Mai 1858. 


3287. Zu verkaufen oder zu ver tauſchen. 


rb erme iſter. 


einer ſchönen Lage und großen maſſiven 
0 . rauerei ei 


auf portofreie Anfragen die Expedition des 
Beilagen.) { 1 


Erſte B 


Zu verkaufen und zu verpachten. 


Mehrere Freigüter 


— ein ſehr ſchönes Kretſchamgut mit circa 100 Mor⸗ 
in Leider, in einem der u. ſchleſiſchen Dörfer, ſämmtlich 
deſter Lage und zu ſehr ſoliden Preiſen, werden zum Ver⸗ 
gute ſo wie neun Güter der verſchiedenſten Größe in den 
durch Gegenden Oberſchleſiens zur Verpachtung nachgewieſen 
0 Ad. Engelmann in Görlitz. Packhofſtr. 3. 
550 Dankſagung. 
. die vielen Beweiſe des Wohlwollens, der Liebe und 
eundſchaft, welche mir am 20. d. M. bei der eben jo un: 
di arteten als erhebenden Feier meiner 25jährigen Amts⸗ 
karkſamkeit am hieſigen Orte, ſowohl von Sr. Hochwürden 
zum Königl. Superintendenten, Herrn P. Freyer in Janno⸗ 
„und von Sr. Hochwohlgeboren dem Königl. gen 
Verweſer Herrn v. Hoffmann auf Ober⸗Röversdorf, als 
mes, von Sr. Hochehrwürden, Herrn Paſtor Kettner, als 
Minem hochverehrten Herrn Reviſor, von dem hieſigen wohll. 
iagiſtrate und der Schuldeputation, jo auch von den hoch⸗ 
kederehrenden Grundherrſchaften in der Parochie, ferner von 
geehrten Bürgerſchaft der Stadt Schönau und von den 


E_ 


3079. Etabli 


eilage zu Nr. 43 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


werthen Landgemeinden des Kirchſpiels, desgleichen 
meinen 2 — lieben Schülerinnen und S lern var 
meinen theuern Amtsbrüdern, jo wie von der ſämmtlichen 
Schuljugend in jo reichem Maaße zu Theil geworden find, 
ſtatte ich von Herzen den innigſten und verbindlichſten Dank 
ab. Möge Gott ſie Alle für dieſe Liebe ſegnen und für die 
werthvollen Geſchenke ein reicher Vergelter fein. 

en Hartmann, Lehrer und Kantor. 

Schönau den 25. Mai 1858. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

3380. 
können gegen ſehr billige Bedingungen als Penſionaire ein 
Logis finden in Nr. 499 am kat oliſchen Ringe. 


3346. Bekanntmachung. 

Ich habe die Erfahrung gemacht, daß in der Schmiede⸗ 
berger Umgegend Kaufleute meine Weizen⸗Strahlen⸗ 
Stärke durch Fuhr⸗ und Handelsleute von mir beziehen; 
ich erſuche ergebenſt, ſelbige von mir ſelbſt zu beziehen, da 
ich die billigſten Preiſe ſtellen will. 

2 A. Gläſer in Fröhlichsdorf bei Freiburg. 


ſſe ment. 


Nachdem ich mich hierſelbſt als Schwarz und Schönfärbermeiſter niedergelaſſen habe, 
empfehle ich mich einem geehrten Publikum hier Orts und der Umgegend mit der Bitte, mich mit ihren werthen 


Aufträgen Walen zu beehren. 


. ollene und baumwollene Garne, Zwirne, Bänder, Tücher, wollene und ſeidene Kleiderſtoffe, werde 
ich ſtets auf's Beſte in der Farbe und Zurichtung nach dem Wunſche der geehrten Kunden und unter Zuſicherung 


möglichſt billigſter Preiſe herſtellen. 2 
Friedeberg a. Q., den 12. Mai 1858. 


Dis, 


Wohnungs: Veränderung. 
genden N Publikum hieſiger ®e: 
Fund zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
in beſondere Verhältniſſe veranlaßt, mich 
bi hieſiger Gegend niedergelaſſen, und auch 
INier, jo wie früher, die Geſchäfte als conceſ⸗ 
Hernirter Goncipient betreiben werde. Den hohen 
wdſchaften und einem hochgeehrten Publikum hieſiger Ge⸗ 
ſend empfehle ich mich hierdurch ganz ergebenſt zur An: 
| gung von Schriftſaͤtzen aller Art, als: 2 

ga ſchriften, Anzeigen, Berichten, Beſchwer⸗ 
en, Bittſchriften, Briefen aller Art, Ein⸗ 
[ heben, Geſuchen, Bunctationen, Quittungen, 
h ghnungen, Reclamationen, Vergleichen, 

tebrſtellungen u. .. w., jo wie auch zur Vermit⸗ 
elung von Geſchäften und Uebernahme von 
ndufträgen aller W f 2 
h werden Madame Scoda in Friedeberg a. l Herr 
. Kriegel in Greiffenderg und mein Schwa⸗ 


abe Herr Kieſewald in Schoosdorf Nr. 124, die Güte 
Het nähere Auskunft hierüber zu ertheilen, reſp. gefällige 
en gern entgegennehmen. 1 125 
A Leopold Gramm, conceſſ. Concipient. 
Alt Scheibe bei Friedeberg a O., den 26. Mai 185858. 
8 Fi aut N 8 leiſte ich dem Auguſt 
ann hiermit öffentli itte. 
3 A. Köhn. 


=. 


enberg. 


Emil Feuſtel, Schwarz u. Schonfärber. 


Verkaufs Anzeigen. 


3299, Lieitations⸗ Termin. 

Das zur Reich 'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige Allodial-Rit⸗ 
tergut Nieder⸗-Langenöls, 5 1 
1½ Stunde von Greiffenberg an der Görlitz⸗Lauban⸗Hirſch⸗ 
berger Chauſſee belegen, mit einem Areal von 1050 Morgen 
und einer vorzüglichen Ziegelei nebſt reinhaltigem Thonlager 
von beſter Güte, ſoll Erbtheilungshalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu iſt von dem Unterzeichneten auf 
Montag den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem gedachten Gute ein Termin angeſetzt und werden 
Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die 
Erklarung über den Zuſchlag im Termine selbt erfolgen 
wird. Lauban, den 19. Mai 1858. 8 
Der Königl. Rechtsanwalt und Notar Ullrich. 


3360. Das zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns 

Eduard Hampel gehörende Haus am Ober: Markte bier- 

ſelbſt ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
Goldberg den 26. Mai 1858. C. W. Kittel. 


3234. Ich beabſichtige mein in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt ge⸗ 
legenes 9 aus mit 24 pet gutem Acker (neu Maaß), 
eine Wieſe, 2 905 und ee aus freier Hand zu 
e Das Nähere beim Eigenthümer. 
Bolkenhain den 19. Mai 1858. A. Robert. 


1 Stunde von Lauban, 


2 


Junge Leute, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen, er. 


1 


. Preußiſche National Verſicherungs Geſelſchuſt in Stettin. 


ajeſtät am 31. October 1845. 


: Indem ich mich beehre, dies hiermit zur Kenntniß des verſicherungsſuchenden Publitums zu bringen, vie g 
das der de achten Geſellſchaft durch die Vermittelung des Herrn Fr. John geſchenkte Vertrauen auch auf Herrn 9 
a n l Breslauer, 2 
Görlitz, den 25. Mai 1858. Haupt: Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſell chaft füt 
den Regierungs⸗Bezirk Liegnitz und die Nieder⸗Lauſißz. ale 
8 5 Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich hiermit die als ſolid und gut ſituirt bekannte Preußiſche Nation 
Berſicherungs ⸗Geſellſchaft in Stettin und bin zur Annahme von Verſicherungen, zur unentgeldlichen Verabreichung er 
erforderlichen Formulare, zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbötig und bin auch bereit, bei Anfertigung 
er die ge Kr Uſchaf ſich ab Blisſchl Be 0 
Be. ie mehrgedachte Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und itzſchlag zu billigen un 2 
0 Pramien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vie — 
auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt auch die 
fſicherung gegen die Gefahr der Dampfkeſſel⸗Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. ande, 
5 Für Kirchen⸗, Pfarr-, Schul: und Communal⸗ Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem 9 
werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. 7 „ ven 
Bere: Für Hypothekenglänbiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. Durch Verträge mil ige 
Keoünigl. Directionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpflich 
Beſitzungen ermächtigt. ugo John, 
Warmbrunn, den W. Mai 1858, Agent der Preußiſchen Mantonal-erſcchetungs-Geſellſcheft⸗ 


er r = ET 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
107% Die Spedition derjenigen Eiſenbahn-Frachtgüter in Station Freiburg, w 
nach nicht an der Bahn gelegenen Orten beſtimmt ſind, haben nach den bisher üblich 
geweſenen Frachtlöhnen die Herren Mücke & Fiſcher in Freiburg unter 
unſerer Genehmigung von heute ab übernommen. 
2 Wir geben den Herren Befrachtern anheim, ſich zu den Güter: Transporten 
der Vermittelung der genannten Spediteure zu bedienen. Sofern Dieſelben nic 
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von vorn herein andere Beſtimmung treffen, wird von unſerer Güter⸗Expedition 
Freiburg angenommen werden, daß die Spedition durch die Herren Mücke & gil 
ausdrücklich gewünſcht werde. 

f Eine Vertretung irgend welcher Art übernehmen wir nicht. 

8 Breslau, den 15. Mai 18888. Das Direktorium. 
Ka; Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur Be⸗ 


6 förderung von Frachtgütern aller Art und verſichern bei der prompteſten Bedienung 
die ſolideſte Proviſion. Freiburg, den 17. Mai 1858. Mücke & Fiſcher · 


5 FT 7 7 „555.0 TTT TER TEE TE 7 10) + 
3201. Die bevorſtehenden Frühjahrs⸗Wollmärkte zu Breslau, Schweidnitz und an anderen Orten veranlaſſen ” 
mein hierſelbſt beſtehendes 


2 Speditions, Commiſſions⸗ und Incaſſo⸗Geſchäft 


zur gütigen Beachtung in Erinnerung zu bringen, mit der Verſicherung, daß ich das Intereſſe der geehrten Auftragger 
gewiſſenhaft wahrnehmen werde. 


D 


* 


Speditionen nach allen Gegenden werden von mir prompt und billigſt ausgeführt und in jedem Geſchafts⸗ 
falle die 9 981 Rechtlichkeit beobachtet ve 5 A. Fra n ke, Spediteur 


Kanu, den 15. Mal 1868 der Breslan⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn. 
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* Verkauf. Der Gaſthof zum Striegauer K m 
8. Familien- Verbältniſſe veranlaſſen mich mein bei iſt mit und ohne Neder zu verkaufen. Näheres bei dem Be 
„gan in Niederſchleſien gelegenes Mühlen Etabliſſe⸗ sr“ a less C. Ludwig, Gaſthofbeſie . 
nt, genannt die Herrnmüble, zum Verkauf zu Jauer im Mai 185% 2 | 
Daſſelbe beſteht aus einer mit den neueſten 3309. Die sub Nr. 18 hierſelbſt belegene Aderwirtb: h 

inen verſehe Oelfabrik und Oelraffinerie, ſchaft von 41 Morgen, nebſt Scheuer und Wohnhaus, wel- 
Zn idemüble. bes 3 Wohnſtuben, eine Schmiedewerkſtatt und ſonſtige bee 
Zgängigen Mahlmühle, einer Schneidemühle, gueme Räumlichkeiten enthält, beabſichtige ich Familienver⸗ 

wem neuerbauten — 44 eingerichteten Wohnhauſe, hältniſſe halber ſofort mit dem vollſtändigen Inventar aus 
Wirtbſchaftsgebäu en, Saatmagazinen und circa freier Hand zu verkaufen. e 3 
Länderei Die Mahl und Schneide⸗ Kaufluſtige wollen ſich baldigſt an mich ſelbſt wenden. ie 
ee — 88 Schömberg, den 20. Mai 1858. Julius Seeliger. 

ſind gegenwartig für 900 rtl. . — 

Anno verpachtet. Sämmtliche Gewerke werden 22222222222222232:22322223232222232 
Waſſerkraft getrieben. Die Lage zum Ankauf asun vc fuvag 8 
odukte, als auch für den Abſatz der Fabrikate iſt gs say “Und dee 


h den bedeutenden Wochenmarkt und die Eiſenbahn 
beſonders günſtig; Lebensfahigkeit und Rentabi- 
können nachgewieſen werden. Hierauf reflekti 
de mit angemeſſenem Capital verſehene Käufer 
onlich oder in * m 4 mich 

.Dauß. 


„Ein nabe der Kreisſtadt Sagan belegenes ſchulden⸗ 
Morgen Acker-, Buſch⸗ 
eſenfläche ſoll erbtheilungshalber mit 160 Stück 


2 
Löwen 
ei 


gehen den Kreisſtädten 
U 
b ‚ Sofort zu verkaufen und zu übernehmen. 


Manz eben gelegen und dicht am Gehöfte, die Gebäude, jo 


die 


— 


eut 
err 
25 aft, wird die Güte haben, das Nähere auf Franko⸗ 
ee mitzutheilen. * 3239. 
wenberg, den 20. Mai 1858. 


ne Gebäude ſind maſſiv und in gutem Zustande, dabei 
ide Morgen guter Acker. Reellen Käufern ertheilt auf 

ober mündliche Anfrage nähere Auskunft 

der Wagenbauer Gebel zu Neu Reichenau, 

Bolkenhainer Kreiſes. 
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3339. Eine Schmiede mit ſämmtlichem Handwerks⸗ 
enge in Löwenberg, Laubaner Vorſtadt No. 6 a., mit 
8 4 Morgen Acker und ſchönem Obſtgarten, iſt Familien⸗ 
A verhältniſſe halber bald zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren in Groß⸗Walditz bei Löwenberg durch 

G. Günther. 


etetreeeetceteeeeeνενeν ceeeeeeteet 


Mühlen Verkauf. 


Den 7. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſoll die Schäfer ſche 
auf 1300 Thlr. tarirte Mahlmühle mit Garten und Acker 
von den Erben an Ort und Stelle verkauft werden. 
Bauſtand der qu. Mühle iſt durchgehends gut und Waſſer⸗ 
mangel tritt nie ein. 
Reſtaurateur auf den Biberſteinen, jederzeit bereitwillig 
nähere Auskunft hierüber ertheilen. 

5 Die Müller Schäferſchen Erben. 

Ludwigsdorf den 26. Mai 1858. f 


3344. 


3348. Das vor 5 Jahren neu und maſſiv erbaute 9 2 
3 and zu 
verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer Gottlieb Hain. 


No. 185 zu Grunqu bei Hirſchberg iſt aus freier 


2829. 


Haus Verkauf. 


Der jetzige Eigenthümer des, früher dem Fe g dle 
1 


Barthel zugehörigen, am hieſigen Ringe sub Nr. 20 bele: 

genen Hauſes, worin ſchon lange Zeit die Fleiſcherei betrie: 

ben worden, will daſſelbe 

am 5. Juni dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
„in meiner Wohnung 

an den Meiſtbietenden verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich 


dazu einfinden und können auch ſchon vorher von mir die 
Krüger, Juſtiz⸗Rath. 


Verkaufs⸗ Bedingungen erfahren. 
Jauer, den 7. Mai 1858. 


Der 


Kaufliebhabern wird Herr Ullrich, 


25 4 
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3381. 


3052. Haus 


„Verkauf. 
In einer lebhaften Kreisſtadt, am Fuße des Gebirges be⸗ 
legen, in welcher ein anſehnlicher Getreide-Markt abgehalten 
wird, iſt ein ganz maſſiv gebautes 2 Stock hohes Haus am 
Ringe, welches in gutem Bauzuſtande ſich befindet, worin 
ein Verkaufs⸗Gewölde nebſt daran ſtoßender gewölbter La⸗ 
denſtube befindlich iſt, welches ſich daher zu jedem kaufmän⸗ 
niſchen Geſchäft höchſt vortheilhaft eignet, unter ganz ſoliden 
Bedingungen preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere iſt 
egen Einſendung portofreier Brieſe in der Expedition des 
oten zu erfahren. 


3303. Das Haus Nr. 12 in Nieder⸗Kauffung, mit 2 be⸗ 
wohnbaren Stuben, Keller, Gewölbe, Scheuer und Stall, in 
gutem Bauzuſtande, mit circa einem 1 Morgen großen Obſt⸗ 
und . iſt bald aus freier Hand zu verkaufen. 
Weitere Kaufbedingungen ſind beim Gerichtsſchreiber Vogt 
aſelbſt zu erfragen. 


PN. Sonnenschirme & En tous cas empfiehlt in größt®! 


Auswahl 


Hirſchberg. 


3371, Einige Centner Schmiede ⸗Eiſen und brauchbare 
Ketten ſind 2 verkaufen bei 5 
Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


3379. Eine zinsfreie, neu erbaute, maffive, holländiiche 
Windmühle mit Wohnhaus und Acker, iſt mit 600 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Dieſe Mühle hat zwei Mahl⸗ und 


einen Spißgang und iſt in einem großen Dorfe bei Jauer 


Fernrohre empfiehlt Heinze, 


582 I 


3289. 


ſehr gut gelegen. Commiſſionair G. Meyer. 
Adder kaufen, a 
ſind noch einige Schock Nee ſowie eine Parthie 
gutes Wieſen⸗ und Kleeheu bei ; 
Hermsdorf u. K. W. Rudeck. 
* 
Flügel Verkauf. 
Ein, exit einige Jahre alter, nach neuerer Fagon gebauter, 
die Stimmung ſehr gut haltender ſiebenoktaviger Mahagoni: 
Flügel ſteht Umzuges halber zu ſofortigem Verkauf. 
Die Expedition des Boten und Herr Stadtmuſikus Mül⸗ 
ler zu Goldberg werden die Güte haben, gefällige nähere 


Auskunft zu geben. 


Neue Matjes-Heringe, 
erſte Sendung empfing und offerirt 
Warmbrunn. Friedrich Leop. Scholz. 
3015. Alle Arten Brillen, Lorgnetten und 
ptikus 
und Glasſchleifer in Heriſchdorf. 


686 


Blau Royal⸗-Papier zur Verpackung der Wolle fell 
f « u + 


3347. Ein Haus mit Fleischerei, drei ſtets bewohnten Tr 
ben, hinläng 7 5 Kellergelaß, 2 Morgen Garten, 30 Sch 
Bresl. Maaß Acker und Wieſen, iſt veränderungshalber! 
verkaufen in No. 546 zu Schmiedeberg. 


Erbtheilunghalber ꝛc. werden bil li verkauft 
J. Ein maſſives mit Ziegeldach verſehenes chaus in ven, 
Stadt Greiffenberg i. Schl. mit 4 Stuben, 2 Alko nd 
4 Bodenkammern, 1 Oberboden, 1 Keller, Hofraum u 


1 Holzſchuppen. ö 
2. Ein Haus mit 5 Stuben, 1 Gewölbe und mehreren Be. 
denkammern in der Kreisſtadt Lauban. 1 
3. Ein Haus mit Krämerei und 74 Morgen Land in a hal 
Orte der Herrſchaft Meffersdorf. Dieſes Haus en ne 
3 Stuben, 2 Gewölbe, 1 Keller, Scheune und Stalin 
und werden event. auch die Kram⸗Utenſilien mit v 
Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt: ee” 
Lauban. J. A. Börner, Agent und Commiſſion 


H. Bruck. Hirſchberg. 


Br 


— 
1063. Die M. R thal' 2, K ‚am 
Men fitalien: bias ett De bdan 


beſter Stralſunder Spielkarten 


in geneigten Beachtung. E 
1857er Gefundbeits:Aepfelwein | 
1331. ohne Sprit, 1 
in vorzüglicher und ſeltener Guͤte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu Kur 1 
a Aale 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederwerkäll 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 
„„ Sarl Samuel Häusle 
3320. Das in meinem eignen Haufe, dunkle Burg“ 
gaſſe Nr. 89, neu eingerichtete 
Schnittwaaren Bei aft 
empfehle ich dem geehrten Publikum hier 1 
auswärtig, bei Verſicherung der billigſten Pre 
und reellſter Bedienung zu geneigter Abnahme. 
C. Hirſchſtein, dunkle Burggaffe Nr. S8. 
3286. Ein tafelförmiges Flügel ⸗Inſtrument ift io % 
zu verkaufen. Nachweis giebt der Buchbinder Bürge 
Schmiedeberg und die Expedition des Boten. >. 


— 


bee ET Tee 
3325. Ein neuer einfpänniger Wagen, auf Druckfedern — 
Glasfenſter und Lederverdeck; ein fel ſtehender Spazier⸗ 8 


1 
mit Plaue und Wachsleinewand⸗Verdeck, ſtehen zu v 
bei J. E. Völkel, Hospitals und uengußen, Gate . 


ie 3 eiſerne Thüren, die noch in gutem Zustande 
verkauft preismäßig 


e Hirſchſtein. Dunkle Burggaſſe Nr. So. 


Tabad: und Fwirbelpflaufen beſter Qualität, 
S verschiedene Blumen: und Gemüſepflanzen offerirt zu ge: 
er Abnahme ver Kunſtgärtner. S Schu mann in Hirschberg 


Er — 
1 Verkaufs Anzeige. 


Ne ande iſt Willens, die von ihrem verſtorbenen 
ne, dem Tuchmacher⸗Meiſter C. Hilbig, hinterlaſſenen 
10 oder Geſchirre, breite und ſchmale, nach der jetzigen 
ia dung, wobei ein noch ganz neues iſt, jo wie eine Leim: 
Cam ine und einige Schützen zu verkaufen. 
wenberg, den 20. Mai 1858. 
Be Verwittwete Auguſte Hilbig 


Seeſalz zum Baden 


Eduard Bettaue r. 


76 Stück Brackſchaafe 


He 
den zum ſofortigen Verkauf auf dem 
— ominium Eichberg, Kreis Schönau. 


58 Eine F enſter⸗ Chaiſe, ganz und halb gedeckt und 
Li in gutem Zuſtande, iſt billig zu verkaufen. 

„egnip. J. H. Friedländer. Lederhandlung. 
Br. Auf m meinem „güttenmert „Ottilienhuth“ gefer⸗ 
eng l Gewichte, fo wie eiſerne Proportional⸗ 

Ren wichte, empfehle ich geaicht und ungeaicht zu ange: 
Ben billigen Preiſen. 

Wunzlau. C. E. Gebhardt. 
Pr ganz gute, alte tupferne Braupfanne, e, 900 0 . 
ben ßiſch Inhalt, ſo wie eine faſt noch neue Kühlſchlange 

® 72 en billig zu verkaufen beim 
Küpferſchmiedmſtr. F. Thomas in Hirſchberg. 
Wo? 7 


Te 


Iwei große eiſerne Thür en ſind zu verkaufen. 
die Expedition des Boten. 


Zu ver kanfe 

En Dası. Eiſen, 2% Zoll im 1 noch im brauch⸗ 
ten guten Juſtande, ganz neu, beim 

| 8 Schmiedemeiſter Hartmann in Schönwaldau. 


Kauf Ge ſ uche. 
1 Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Guß⸗ 
ud Schmelzeiſen, unbrauchbare Gewichte, ſo 
e gelbes Wachs wird zum höchiten Preiſe 
ezahlt bei C. Hirſchſtein, 
Kr 9. dunkle Burggaſſe Nr. 89. 


Gewaſchene Weinflaſchen und 
Weingebinde zu 30 u. r. Quart 


d Weinhandlung: 
800. Gebrüder Caſſel. 


eine 1 Mangel gutem uſtande wird zu kaufen 
t. Von wen? if 15 8 der Ge d. Boten zu erfahren. 


Ro 


et Be m . 43 des b on as 18 dem efengebirge 1888. 


nn ——— nn — — 


3388. Ein Pfauhahn und eine Pfauhenne — 
laufen geſucht vom Dominio sl eien 


— 
1 4 


3 u 5 % 0 


3383. Mehrere freundliche Stuben ſind lichte Bur ban 2} 
Nr. 197 zu beziehen. x 2 


Perſonen finden unterkemmen. 
3389, Zwei Gärtner, ein Pachtgärtner und ein Lopngärtner 
fönnen ſo N ort eine dauernde Stellung finden in Mil: 
helmsbof bei Bunzlau beim Beſitzer A lb. Ein Wald E. 


3349. Auff orderun n g. 

Für mein Bureau 1 ich noch einen oder 2H af 
arbeiter, von denen ich nur neben gute 5 Führung eine 
richtige, deutliche Handſchrift und einige Uedung im . 


verlange 
Vurſchen, welche dieſe ‚Sigenihaften ff beſitzen, tönnen ſich bei 4 


mir melden. ‚ Bau: nipector. 
Hirſchberg den 25. Mai 1858. a 


— p 


3222. Einen Geſellen nimmt an der Er 


2 Schneidermſtr. Schmidt in Stranpiß b. Hirſchberg. a 
38. 81 Zwei Shubmanergefelten, auf leichte Arbeit 
nim 

"Shuhmaermeifter und Schankwirth in “N Wünfcenberf. 


Perſenen fachen unter kommen. 

Ein junger, namentlich auch in Muſik tüchtiger Lehrer 

ſucht ein anderweitiges Unterkommen als Hauslehrer, 

Secretair in einem Bureau u. ſ. f. Offerten werden er⸗ 3 
beten unter Chiffre, 

13225. 3 


3178. Ein ordnungs liebender herrſchaftlicher Kutſ N 
jeder Arbeit, namentlich bei dem Feldbau, brauchbar, E 3 
re Unterlommen, a une d. B. 3. meije denſelben 2 = 


5 post. rest. Friedeberg a. * 


portofreie Vries unter der bre e 
Greiffenberg i. Schl. wird nähere Hasta blerüber . 5 


4 


Gefunden. 2 
3387. Ein grünſeidner Regenſchirm iſt in der Brauerei 
zu Stonsdorf am zweiten Ve ſtehen geblieben 

und kann der rechtmäßige ümer denſelben daſelbſt 


2 

„ 

wieder in Empfang ne men. 3 
— —ꝛ— — pp 2 

5328. Ein brauner 9 un d (Schaafhund) mit in So = 


igent 


2 


und weißer Kehle iſt am Viehmarkt bei mir geblieben. 
enthümer kann denſelben gegen eee der Snfertions 
a 


gebüheen und‘ en f Mai IR zurück Strauß Brauermſtr. 


Hirſchb erg, den 20. Mai 1858. 


3352. Ein ı ſtarter und mit t hängenden (Ohren hat ſich am am ; 
gane de e 

d en gegen Exſtattung der Ko bei 

ee ie in Nr 6l zu Straupitz bei Hirſchberg. . 


; Verloren. - 
3821. Ain Donnerftag, als den 20. Mai, ift eine Brief 
la ſche mit 70 Thaler Geld von Ober⸗Berbisdorf (Fußweg) 
auf die Kapelle verloren gegangen. Dieſelbe enthielt: 
einen 20⸗Thalerſchein, zwei 10⸗Thalerſcheine, drei 5⸗Thaler⸗ 
ſcheine Preuß. Cour. und einen Coupon der Credit⸗Bant von 
Anhalt⸗Deſſau zu 10 Thaler, nebſt verſchiedenen Rechnungen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Be⸗ 
llohnung von 10 Thalern beim Gaſtwirth Herrn Bormann 
in Berbisdorf, oder beim Getreidehändler Herrn Weiſt in 
Hirſchberg abzugeben. 


3334. Am 21. Mai c. iſt mein Hund, von ſchwarzer Farbe, 

langen zottigen Haaren, mit einem ledernen Halsband und 
einem Ringel verſehen, bei einer Reiſe nach Bolkenhain mir 

verloren gegangen. Wer mir denſelben wieder bringt erhält 
eine gute Belohmun „da mir an deſſen Wiedererſtattung viel 
gelegen iſt. Rudelſtadt, den 23. Mai 1858. 

, Carl Schindler, Gemeinbote. 


3336. Ein kleiner ſchwarzer Dachshund, mit weißer 
Bruſt, kurzer Ruthe, hörend auf den Namen „Mars“, auf 
den rechten Hinterfuß etwas lahm, iſt den 23. d. M. in 
8 A8 0 verloren gegangen. Wem er ſollte zugelaufen jein, 
bitte ich, ſich gegen Vergütigung in der Expedition des Bor 
ten zu melden. 


Es: Einladungen. 

4386, Morgen früh nicht zu ſpät auf die 

Ü > Adler burg. 

Das Kaffeekochen für Familien wird daſelbſt ſehr gern 
übernommen und ladet freundlichſt ein Mon- Jean. 


Eroffnung des Kurſaales zu Warmbrunn 
7 und der dabei befindlichen Conditorei. 


Sonntag den 30. Mai 


Großes Concert 


B: von Nachmittag 3 Uhr ab, ausgeführt von der Bade⸗Kapelle. 
. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ri 


3 688 — * 


zan. Einem Hochgeehrten Publikum widme ich bier 
durch die ergebene Anzeige, daß ich hierorts die auf dem 


Kavalierberge gelegene Auguſtin'ſche Reſtaure 
tion eröffnet Habe und dieſerhalb um geneigten Ju 
ſpruch bitte. C. Rabſahl. 
3364. 


Flins berg. 


Sonntag den 30. Mai 


Einweihungs Ball 
im neu dekorirten Saal, wozu Freundlichſt und ergeben 


einladet 5 Fr. Walter, Traiteun. 
Entree für Herren 774 far. Anfang 7 Uhr. 


* * 
Der Gröditzberg. 
Zum Beſuche dieſes jo romantiſchen Berges mit der alten 
Ritterburg wird ergebenſt eingeladen. 
Die Reſtauration iſt beſtens eingerichtet. 


> 


3081. 


A. Hampel 

Getreide: Markt : reife 
Hirſchberg, den 27. Mai 1858. 
Per ſw Weizenſq. Weizen) Noggen | Berite } 
Scheffel rtl. far. pf. tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. 
Höchſter 22 — 71. 115.— 
Mittler 2 Hm 2 9 — 100 
Niedrigſter 2 9 — 2 6—1 1 9) 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. — Mittler I xtl. 8 jar. 
Schönau, den 26. Mai 1858. 


0 
Mittler 
Niedrigſter 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 9 far. 
Butter, das Pfund: 7 jar. 3 vf. — 7 for. — 0 gr. 9 pf. 


Breslau, den 25. Mai 1858, 


5 Peters. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 7 rtl. G. a 
ae — — — = m — ———— — 5 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Niederſchl. Märk. 4pCt. — I 
Breslau, 28. Mai = % Ct.: > = , 87% Dr. | NeifierBrieger AyCt, = 66% 
Geld- und Fonds: Courfe dito dito neue Lat. A. 4 pCt. 957% Br. Coln Minden. 3½ pCt. — — 
en ö 91% . Br u a 5 B. 3701 6 : MA Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. IpCt. — , 
5 . . ito dito dito 3½ pCt. — — 9 15 
Ftledrichsd or: e, . Schleſ. Rentenbr. A pet. 93 / G. Wechſel⸗Gourſe. (e. 2. Mat 
ti >; 33 | eee, eee 7 Map 
Beben. Van tore 9% Br. Eiſenbahn · Aktien. it 2 Mon. 149% @ 
Vcc 
; : 9. e r. ito dito Prior. . r. ito k. S. 2 — 1 
Poſner Pfandbr. 46. . 99 7 Br. Oberf. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 18% Br. Wien 2 Mon. 96% " 
dito dito neue 3½ pCt. 87½ Br. dito Lit. B. 3½% pCt. 128%, Br. Dein 127 2a FE 
dito Cred.⸗Sch. 1 pet. 89, Br. dito Prior.⸗Obl. 4pCt. 88 Br dito 2 Mon. — 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. enen f Die 
. lieferungszeit der 


N 2 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wolte, 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von . Herren Commiſſtonairen bezog, 

0 paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 

njertionen: Montag und Donnerſtag bis 


oßere Schrift altniß⸗ 
ittag 12 Uhr. ßere ee nach Berhälmib. 


—a 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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